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BRIEF VON BEAT KASPAR ZURLAUBEN AN RITTER UND HPTM. [BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Seine beiden letzten Briefe , den einen vom 14 . November aus
Paris und den andern vom 22 . November aus Orléans , habe er hof¬
fentlich erhalten . Im Wirtshaus allhier seien zwei Franzosen,
die je 930 lb . Kostgeld jährlich zu entrichten hätten , eingezo¬
gen . Dies bedeute , dass nun auch er den gleichen Preis bezahlen
müsse und daher die im letzten Brief gemachten Angaben nicht
mehr stimmen würden . Die Kosten beliefen sich nun also auf 60
bis 80 Franken pro Monat . Daher möchte er ihn bitten , ihm für
das nächste halbe Jahr das nötige Geld zuzuschicken . Habe er
dies noch nicht getan , so möge er es unverzüglich tun , denn er



habe den Wirt - sei doch das 1 . Quartal im voraus zu bezahlen -

bereits vertrösten müssen . Auch müsse er das Geld für Holz , Ker¬

zen sowie den Wäscherlohn im voraus bar erlegen . Sollte er ge¬

genwärtig krank werden , wäre er mittellos und " allerseits ver¬

lassen " . Er könne versichert sein , dass er , Beat Kaspar , keinen

Heller vergeuden , sondern über alles Rechnung ablegen werde.

"Ich wende allen fleiss an so woll die studia als die Sprach

betreffendt , verhoffe , werde selbige baldt ergriffen haben . "

Inskünftig wolle er ihm des öftern in Französisch schreiben.

Nochmals bitte er ihn , ihm für das nächste halbe Jahr das Geld
in Form eines Wechsels zuzuschicken.

"Je demeure encore au grand dauphain . "

Original , mit Siegel
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